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Die Botanische Abteilung des Biologischen Forschungsinstitutes der 
Ungarischen Akademie der Wissenschaften hat vom Jahre 1956 angefangen 
im Rahmen ihrer Untersuchungen der produktionsbiologischen Rolle der 
höheren Pflanzen mit der ausführlichen Aufarbeitung der Röhrichte des 
Balaton begonnen.

Auf Grund der bisherigen Ergebnisse (Felföldy L.—Tóth L., 1957; 
Tóth, L., 1960, 1960/a; Tóth L.—Felföldy L.—Szabó E., 1961) zeigte es sich, 
dass die anscheinend einheitlichen Röhrichte des Balaton auf charakteristische 
Typen aufgeteilt werden können. Im Laufe früherer zoologischen Forschun
gen wurde es zwar bereits von Seiten anderer Autoren (Meschkat, A., 1934, 
Entz G.—Sebestyén О. 1940; Entz B. 1953) betont, dass die Röhrichte des 
Balaton keineswegs einheitlich sind, doch waren genaue zönologische Analysen 
noch ausständig.

Die bisherigen Ergebnisse der Röhrichtsforschung mit den früheren, 
hauptsächlich zoologischen Untersuchungen Meschkat-s (1934) verglichen 
„. . . lassen sich derartig grundlegende Übereinstimmigkeiten feststellen, 
welche jenen, praktisch wichtigen Umstand zu bestätigen scheinen, dass 
nämlich die zönologische Untersuchung der an den Standort gebundenen 
makroskopischen Flora eine Bestimmung biocönotisch wichtiger Grenzen mit 
bedeutender Genauigkeit ermögliche” (Felföldy L.—Tóth L. 1957 p. 
341).

Auf Grund dieser Vergleichung, ferner zur Klärung der Rolle, welche 
den Röhrichtsbeständen im organischen Stoffumsatz des Balaton zukommt 
war es von Wichtigkeit, mit den zoologischen Untersuchungen zu begin
nen.

Über Ersuchen von L. Tóth — der im Rahmen des Hauptthemas der 
Botanischen Abteilung des Institutes, ,,Die primäre Produktion des Süss- 
wässers” sich auch mit der Erforschung der Rolle der höheren Pflanzen 
befasst, wurden im Jahre 1959 die zoologischen Untersuchungen der Röhrichte 
begonnen. Unser Ziel war ein doppeltes: eine Übersicht der artlichen Zusam
mensetzung der in den Röhrichten Während der Sommerperiode lebenden 
Wasserorganismen sowie ihrer Populationsverhältnisse zu gewinnen und zwei
tens, festzustellen, inwieweit die Inhomogenität der wohl entwickelten Röh
richtsfelder auf die Siedelung der verschiedenen Tiergemeinschaften und auf 
das Maass ihres Vorkommens einwirke.

In der vorliegenden Arbeit befassen wir uns mit den Crustaceen.
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Kurze Übersicht über die zoologische Forschung der ungar
ländischen Röhrichtsfelder

Bezüglich der zoologischen Verhältnisse unserer Röhrichte (Wirbellose) 
verfügen wir über verhältnismässig wenig Daten und Beobachtungen. Berichte 
über systematische Forschungen stehen uns noch weniger zur Verfügung.

Einen Einblick in die Verhältnisse der die Überwasserzone der Röh- 
richtsfelder bewohnende reiche Tierwelt können wir durch die systematischen 
Forschungen von József Erdős (1955) gewinnen. Vereinzelt finden sich noch 
Angaben über die Eulenschmetterlinge, Miniermotten und sonstigen Lepidop- 
teren ferner über die verschiedenen Dipteren-Arten.

Systematische Forschungen der Organismen in der Unterwasserzone der 
Röhrichte verdanken wir Cholnoky (1929) und Meschkat (1934). Beide 
Arbeiten befassen sich streng mit den Verhältnissen im Balaton. Erster 
Autor beschäftigte sich eingehend mit den epiphytischen Bacillariaceen der 
Rohrhalme, während Meschkat mittels quantitativer Methoden ein Jahr 
lang die Biocönose des sogenannten zottigen Aufwuchses der Rohrhalme 
untersuchte und dabei auch die in denselben minierenden Organismen in 
Betracht zog. Aus seinen Untersuchungen erhellt die Bedeutung der Struktur 
des Aufwuchses, ferner auch der Ernährungszusammenhang in der Biocönose.

Mehrere Angaben finden sich bezüglich von, in der Nähe von Röhrich
ten, an rohrbewachsenen Ufern gesammelten Organismen im Balaton (Daday 
1897, Entz—Kottász—Sebestyén 1937, Dudich 1927, Francé 1897, Entz 
G.—Sebestyén 0. 1940, usw.).
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Material und Methodik

Wir nahmen unsere Untersuchungen im Juli und August des Jahres 
1959 vor, zu welchem Zeitpunkt das Röhricht wesentlich seine maximale 
Entwicklung erreicht hatte (Tóth  1960). Sammlungen wurden in der Bucht 
von Palóznak, ferner im Querprofil des Röhrichtsfeldes vor Balatonudvari 
angestellt. Die beiden Sammelstellen sind in Luftlinie 12,5 km, längs des

Abb. 1. Lage der Querprofile in  den un tersuchten  R öhrichten  des B alaton (o). 
1. ábra. A vizsgált nádas keresztszelvények helye a Balatonon (o).
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Ufers сса 25 km von einander entfernt (Abb. 1.). An beiden Stellen waren 
die von Tóth und seinen Mitarbeitern studierten Röhrichtstypen in wohl ent
wickeltem Zustand vorgefunden.

Die beiden Sammelstellen können wir kurz folgend kennzeichnen (ein
gehender siehe: F e l f ö l d y —1Tóth 1957; Tóth 1960, 1960/a, Tóth—F e l - 
f ö l d y — Sza bó  1961):

1. Röhricht in der Bucht von Palóznak:
etwa 140 m breit. Vom offenen Wasser gegen das Ufer hin fortschreitend 
schwankt die Breite der äussersten (Scirpeto-Phragmitetum phragmitetosum) 
Zone zwischen 48—55 m; Wassertiefe beträgt 180—90 cm. Charakteristisch 
ist es, dass darin sehr wenig Laichkräuter Vorkommen und auch diese abge
rissene Schwemmstücke sind. Nach dieser Tiefwasserzone breitet sich ein 
Scirpeto-Phragmitetum fontinalosum aus.*

Die Zone ist 62 — 76 m breit; die Wassertiefe beträgt 90—10 cm. Charak
teristisch ist das Vorkommen des Mooses Fontinalis antipyretica L., von Hydro- 
charis morsus ramie L. und Lemna trisulca L. Hinter diesen zieht sich Scirpeto- 
Phragmitetum magnocaricosum, dessen Breite 30—35 m beträgt. Wassertiefe 
=  10—5 cm. Charakteristisch zeigt sich ein Schwinden der Laichkraut —Beglei
tung sowie ein grösseres Art — Vorkommen von Sumpfpflanzen (Sium latifo- 
lium, Galium palustre, Rumex hydrolapathum, Mentha aquatica etc.).

2. Röhrichtsfeld vor Balatonudvari:
Breite etwa 80 m. Die Scirpeto-Phragmitetum Zone ist 27 —30 m breit, 
Wassertiefe =  176—122 cm. Sc.-Ph. fontinalosum zieht sich in einem etwa 
21—25 m breiten Streifen hin. Wassertiefe 50—5 cm.

Methode der Sammlungen

Bei einer Zoologischen Untersuchung der .Makrovegetation der Gewässer 
gibt es — wie auch mehrere Autoren darauf hinweisen (Meschkat 1934, 
Entz 1947, Smyly 1952, Ponyi 1956) — sehr viele methodische Schwierig
keiten. Diese ergeben sich daraus, dass das Verhältnis der die Makrovegeta
tion bevölkernden Arten und Gruppen der Tierwelt bzw. ihrer Gemeinschaf
ten (Populationen) zu den Pflanzen jeweils verschieden ist und dessen Maass 
über die Beweglichkeit des Tieres hinausgehend von sonstigen ökologischen 
Umständen (Ernährungs-, 0 2-Verhältnis, Strömung usw.) abhängt. Die 
anzuwendende Methode muss demnach so gewehlt werden, dass innerhalb 
einer gegebenen Grössenordnung verschiedenartig lebende und verschieden 
bewegliche Organismen zugleich eingesammelt werden können. Nur auf diese 
Weise gelangt man zu zahlenmässig brauchbaren Daten, um verlässliche Ver
gleichungen anstellen zu können. Eine, diesen Forderungen voll entspre
chende Methode ist uns vorläufig noch unbekannt. Für eine Untersuchung 
der Laichkrautbestände gibt es zwar mehr-weniger entsprechende Methoden

* W ir bemerken, dass sich infolge des niederen W asserstandes die Grenzen der 
F o n t in a l i s -Zone und  der daran  angeschlossenen S c irp e to -P h r a g m ite tu m  h y d ro c h a ro su m  
Zone verschwimmen zeigten, doch verblieben die scharfen Grenzen von S c .-P h .  fo n tio n a -  
lo su m  im  Falle beider Profile erkennbar (vgl. T ó t h  1960 p. 226). D em nach haben w ir 
auch im  Laufe unserer U ntersuchungen diese beiden Zonen n ich t von einander ge trenn t. 
In  der Folge verstehen wir u n te r „ fo n tin a lo su m ”  beide, fo n tin a lo su m  -)- h yd ro ch a ro su m i 
zusam m en.

9



132

(Welch 1948, Smyly 1952), doch sind diese im Falle der Röhrichtsfelder, 
selbst mit Abänderungen, nicht anwendbar.

Die bei den Untersuchungen von Meschkat (1933, 1934, 1934a) ange
wandte Methode ist vorzüglich zu einer quantitativen Untersuchung wenig 
beweglicher Organismen der Rohrbewuchse (in erster Linie von Nematoden) 
geeignet.

Der Zusammenhang der Crustaceen (hauptsächlich der Entomostraceen) 
mit dem Aufwuchs ist selbst bei den sog. ,,Aufwuchsbewohnenden” Arten 
(Canthocamptus, Alona) recht lose. Nach unseren Beobachtungen im 
Aquarium (Ponyi 1956) schwimmt bereits bei einer sanften Berührung der 
Wasserpflanze ein grosser Teil der Crustaceen sofort ab. Über das quantita
tive Vorkommen der im Bewuchs lebenden beweglichen Organismen — wie 
z. B. die niederen Krebse — können wir mit den bisher verwendeten Metho
den kein, der Wirklichkeit entsprechendes Bild gewinnen.

Wir können das soeben Vorgebrachte mit folgenden Beispielen illustrie
ren. In der Bucht von Palóznak haben wir in der Scirpeto-Phragmitetum 
fontinalosum-Zone fast den ganzen unter Wasser befindlichen Teil der Rohr
halme (Wassertiefe 90 cm) nach der Methode von Meschkat (1934 p. 446) 
herausgehoben. Mit besonderer Vorsicht trennten wir das herausgehobene 
(60 cm lange) Rohrstück von dem es umgebenden (in einer dicken Glasröhre 
befindlichen) Wasser. Der dicke Aufwuchs der Rohrstücke wurde sorgfältig 
abgekratzt, das Wasser durchgeseiht und konserviert. Wir haben sodann die 
in dem Wasser der Glasröhre und im Rohrbewuchs vorfindlichen Crustaceen 
qualitativ und quantitativ aufgearbeitet. Das Ergebnis war, wie folgt: Die 
Zahl der Crustaceen-Arten war gruppenweise in der gesamten Probe die fol
gende: 9 Cladoceren, 7 Copepoden, 4 Ostracoden, 2 Malacostraca =  zusam
men 22 Arten. Von diesen sind 2 (Diaphanosoma brachyurum, Mesocyclops 
leuckarti) Organismen des offenen Wassers. Die Verteilung der übrigen 20 
Arten zeigt innerhalb der Proben folgendes Bild: Im Aufwuchs befanden 
sich 13 Arten (6 Cladoceren, 4 Copepoden, 2 Ostracoden, 1 Malacostraca); 
in dem mitsamt dem Aufwuchs herausgehobenen Wasser 19 Arten (7 Clado
ceren, 6 Copepoden, 4 Ostracoden, 2 Malacostraca). Von den 13 Arten des 
Aufwuchs stimmten 9 Arten mit denen im herausgehobenen Wasser überein 
(Tabelle 1.). Von diesen 9 Arten befanden sich im herausgehobenen Wasser 
6 in bedeutend grösseren Mengen vor, als in dem Aufwuchs, und zwar Acro- 
perus harpae 3mal mehr, Pleuroxus aduncus 3mal, Chydorus globosus l,5mal, 
Acanthocyclops viridis 8mal, Metacypris cordata 3mal, Cyclocypris laevis 
5mal mehr. Bloss Chydorus sphaericus fand sich in 3mal grösseren Mengen 
im Aufwuchs, als in dem umgebenden Wasser. Nitocrella hibernica war in 
gleichen Mengen in beiden Probenteilen enthalten.

Hatten wir die Einsammlung in einer Weise durchgeführt, bei welcher 
wir die cca 60 cm langen Rohrstücke vorsichtig und in mehreren Raten (z. B. 
3 X 20 cm) heraushoben, war die Zahl der auf dem zweiten Teil der Rohr
stücke, an welchem sich ähnlich wie am oberen Teilstück ein gleich reichlicher 
Aufwuchs angesetzt hatte, befindlichen Krebsarten von 21 auf 4—5 gesun
ken und ergab auch die Individuenzahl grosse Verschiedenheiten.

Aus obigem Beispiel können wir die nachstehenden Folgerungen ablei
ten, und zwar:

1. Die Gebundenheit der Krebse an deü Aufwuchs des Schilfrohres (in 
erster Linie der Entomostraceen) ist recht lose;
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2. Die zur Heraushebung der unter Wasser befindlichen Teile der 
Rohrhalme verwendeten Glas- oder Kunststoffröhren (5 cm Durchmesser) 
sind zur quantitativen Untersuchung der mit dem Aufwuchs in loser Verbin
dung lebenden Organismen nicht geeignet, da diese erst nach Abschneiden 
der über der Wasserfläche gestandenen Rohrteile auf das heraushebende Rohr
stück aufgestülpt werden können; die mit dem Abschneiden verbundene 
Störung genügt jedoch bereits, damit z. B. der grösste Teil der Entomostraceen 
Arten dieses Rohrstück verlasse.

Eben aus diesem Grunde haben wir die MESOHKAT-sche Sammelmethode 
überwiegend zur Bestimmung der dominierenden Arten verwendet und haben 
anstatt der quantitativen Bewertungen das Gewicht auf die Bestimmung 
der perzentuellen Zusammensetzung und der VerteilungsVerhältnisse gelegt.

Die Probenentnahmen (Sammlungen) erfolgten an zahlreichen Stellen 
der durch László Tóth bestimmten Subassoziationen an Abschnitten von 
20—30 m, auch vertikal auf das Querprofil. Für Vergleichszwecke haben wir 
auch mehrere Sammelproben aus den Grenzgebieten der einzelnen Typen 
entnommen.

D ie  n ach  der MESCHKAT-sehen M eth od e d u rch gefü h rten  R oh rsten gel-  
S am m lu n gen  w urden durch  im  Z w isch en w asser des R öh rich tes v o rg en o m m e
n en  N etz fa n g  (P la n k to n n etz  №  6, 18, B aggern etz), m itte ls  MEYER-scher 
F lasch e  gesch ö p ften  P rob en , en d lich  durch  E n tn a h m e v o n  S ch lam m p rob en  
(m itte ls  S ch lam m stech er) ergänzt.

Wir waren bemüht, nach Möglichkeit sämtliche Tiergruppen — abge
sehen von den Einzelligen-organismen — einzusammeln. Die makroskopischen 
Organismen wurden an Ort und Stelle ausgewählt. Zur Fixierung verwende
ten wir 4% Formalin, 70% Alkohol bzw. К oenike-Flüssigkeit. Die Auswahl 
der über 100 Proben wurde mittels binokularen Mikroskop durchgeführt 
(12 und 24fache Vergrösserung).

Bei der graphischen Darstellung der horizontalen Verbreitung der 
Crustaceen wurden die an ein und derselben Stelle, jedoch in verschiedenen 
Subbiotopen (Aufwuchs, Wasser zwischen den Schilfrohren, Sumpf) gesammel
ten Arten bzw. Exemplare — mit Rücksicht auf ihre Regsamkeit — zahlen- 
mässig zusammengezählt und nach der Methode von B. E ntz  (1953 p. 32) 
dargestellt.

SYSTEMATISCHER T E IL

AUFZÄHLUNG DER ERMITTELTEN ARTEN 
UND KURZE CHARAKTERISIERUNG DERSELBEN

Cladocera

1. Sida crystallina 0. F. Müller

Ein charakteristischer Vertreter der Laichkrautbestände des Balaton; 
lebt in grossen Mengen vornehmlich an Potamogeton perfoliatus (Entz G.— 
Sebestyén О. 1940, Sebestyén 1948, Entz B. 1947, Ponyi 1956). In den
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Röhrichten auch in der Scirpeto Phragmitetosum-Zone anzutreffen. In der 
Randzone häufiger, gegen das Ufer hin fortschreitend bis zur Fontinalis-Zone 
schwindet ihre Zahl bis auf ein Minimum herab. Darüber hinaus selbst ver
einzelt nicht anzutreffen.

2. Diaphanosoma brachyurum L i e  v e n
Ein charakteristischer Planktonorganismus. Konnte im Wasser der 

Röhrichte — wohin es aus dem offenen Wasser durch den Wellenschlag 
gelangt war — selten gesammelt werden.

3. Daphnia cucullata G. 0 . Sars
Ein charakteristisches Mitglied der Planktongemeinschaft des Balaton. 

Im Laufe unserer Sammlungen fanden wir 1—2 junge Exemplare in der dem 
offenen Wässer zunächst liegenden Zone. Im Röhricht kommt auch sein 
Ephippium v o r  (Se b e s t y é n  1948).

4. Scapholeberis aurita F is c h e r
In sumpfigen Wassergraben häufig anzutreffen (Wagler 1937). Auch 

im Balaton von ähnlichen sumpfigen Uferabschnitten bekannt (IJaday 1904, 
Sebestyén 1948).

5. Scapholeberis kingi G. O. S a r s
In  k lein eren  G ew ässern  h ä u f i g  (W a g l e r  1937, D v ih a l l y  Zs — P o n y i  J . 

1957). A u s R öh rich tsfe ld ern  von  B ala ton u d vari m ehrere E xem p lare. F ür d ie  
B a la to n fa u n a  neu .

6. Simocephalus vetulus 0. F. Müller
In allerlei Gewässern häufig anzutreffende Art (P o n y i  1956, P o n y i— 

Dv ih a l l y  1954, D v ih a l l y — P o n y i  1956). Aus den Röhrichten und Driften 
des Balaton bereits seit früher bekannt (Se b e s t y é n  1948); bei unseren Samm
lungen fanden wir es hauptsächlich in Sc.-Ph. magnocaricosum vor.

7. Ceriodaphnia laticaudata P. E. M ü l l e r  (Abb. 2.)
Lebt vornehmlich in kleinen Gewässern mit reichlicher Makrovegeta

tion, ferner im Ufergürtel grösserer, mit dichtem Wasserpflanzen wuchs 
besetzten Teiche. Laut der Literatur eine selten vorkommende Art (Wagler
1937). In der äussersten Zone der Balaton-Röhrichte (Sc.-Ph. magnocarico
sum) ziemlich häufig anzutreffen. Für die Balatonfauna neu.

8. Ceriodaphnia quadrangula O. F . M ü l l e r
W a g l e r  (1937 p. 35) schreibt über diese Art unter anderem folgend: 

,,. . . Charakteristischer Planktont der Teiche, doch auch in grösseren, aber 
vorwiegend eutrophen Seen” . Auch nach L il l j e b o r g  (1900 p. 205) eher in 
Tümpeln, Teichen und in langsam fliessenden Flüssen vorkommende, mit dem 
Zusatz: ,,. . . Immer lebt sie zwischen den Pflanzen an den Ufern” . Seit den 
Untersuchungen D a d a y ’s (1904) wurde die Art im Balaton bloss aus den 
Laichkrautbeständen (Ceratophyllum submersum) der Bucht von Kereked 
gesammelt (P o n y i  1956). Im Laufe unserer Untersuchungen sammelten wir 
sie in verhältnismässig grosser Individuenzahl aus den untersten Schichten 
des Wassers der innersten Röhrichtszone (Sc.-Ph. phragmitetosum) des 
Röhrichtsfeldes von Balatonudvari.



135

9. Eurycercus lamellatus О. F. M ü l l e r
In den ufernahen Laichkräuten (vornehmlich Myriophyllum und Cerato- 

phyllum), doch auch in den Röhrichten häufig vorkommend (Se b e s t y é n  
1948, P o n y i  1956). Bei unseren Untersuchungen fanden wir sie in geringer 
Individuenzahl.

Abb. 2. Geriodaphnia laticaudata P . E. Mü l l e r  $. Postabdom en 
2. ábra. Ceriodaphnia laticaudata P . E . Mü l l e r  ?. Postabdom en

10. Acroperus harpae B aird
Ein charakteristisches Tier der Laichkrautbestände (E n t z  G.— S e b e s 

t y é n  О. 1940, P o n y i  1956). Vorwiegend in Sc.-Ph.phragmitetosum, doch auch 
im nächstfolgenden Röhrichtstyp sporadisch.

11. Alona guttata G . 0. S a r s
Im Schlamm von grossen und kleineren Gewässern häufig. Ihr Vorkom

men im Balaton wurde durch R ic h a r d  (1891), D a d a y  (1897) und S e b e s t y é n  
(1948) aus Röhrichten und Schilfdetritus aufgezeichnet. Im Aufwuchs des 
Röhrichtes recht selten, doch immerhin anzutreffen.

Abb. 3. Alona guttata v a r. tuberculata K ürz $ 
3. ábra. Alona guttata v a r. tuberculata K urz $
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12. Alona guttata var. tuberculata K u r z  (Abb. 3.)
Laut der erlangbaren Literatur aus dem Gebiete Ungarns bisher bloss 

vom Ufer des Balaton gesammelt (Se b e s t y é n  1948). Wir fanden sie auch im 
Aufwuchs der Röhrichte, wo sie recht sporadisch vorkommt. An den auf der 
Schale mehr-weniger reihenweise angeordneten Erhebungen, Anschwellungen 
recht gut erkennbar.
13. Alona rectangula G. O. S a k s

Ein gewöhnliches Tier der Kleingewässer. Die Art kommt auch in alkali
schen Gewässern häufig vor (D v ih a l l y  Zs.—P o n y i  1957, M e g y e r i  1959).

Abb. 4. Alona rectangula var. pulchra 
(H e l l ic h ) $

4. ábra. Alona rectangula v ar. pulchra 
(H e l l ic h ) $

Abb. 5. A lona rectangula var. pulchra 
(H e l l ic h ) $. Postabdom en 

5. ábra. Alona rectangula var. pulchra 
(H e l l ic h ) ?. Postabdom en

Im Plankton des offenen Wassers selbst als fremdes Element niemals anzu
treffen (Se b e sty é n —T örök—Varga 1951). Kommt in den ufernahen Laich
krautbeständen, vorwiegend in Myriophyllum Beständen vereinzelt vor (P o n y i
1956).
14. Alona rectangula var. pulchra (H ellic h ) ( Abb. 4—5)

In der Literatur wird sie von einem Teil der Autoren (Lilljeb o r g  1900, 
W agler 1937) als varietas, von anderen (A. L. B eh nin g  1941) als Unterart 
angesprochen. Diese Form scheidet sich von der Stammform in erster Linie 
durch die an der Schale vorfindbaren Anschwellungen, Erhebungen, die 
reihenweise angeordnet sind (Abb. 4). Auch in der Struktur des Abdomens 
zeigen sich Abweichungen, auf Grund welcher sie A. L. B ehnin g  (1941 p. 307) 
als Unterart bezeichnen will. In der Sc.-Ph. phargmitetosum Zone der Balaton- 
Röhrichte kann sie vom Aufwuchs in sehr geringer Individuenzahl gesammelt 
werden. Für die Fauna Ungarns neu.
15. Alona affinis L eydig

In gleicher Weise gewöhnlich an Schlammoberflächen (Sebesty én  1947. 
1948), im Aufwuchs von Schilfrohr (Meschkat 1934) und Laichkraut (Entz B. 
1947, P onyi 1956).
16. Pleuroxus laevis G. 0 . S a r s

Aus dem Balaton wird sie zuerst von Sebesty én  (1948) erwähnt und 
zwar aus Ufersammlungen (Kis-Öböl). Im Laufe unserer Röhrichtsunter
suchungen war sie im Aufwuchs der Fontinalis-Zone sehr spärlich anzutreffen.
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17. Pleuroxus aduncus J u r i n e

Auch diese Art wird erstmalig von Sebesty én  (1948) gelegentlich ihrer 
Uferuntersuchungen aufgezeichnet. Ihr Vorkommen in den Laichkrautbe
ständen ist nicht selten (Ponyi 1956). In allen drei Subassociationen der 
Röhrichte (Scirpeto-Phragmitetum phragmitetosum, Sc.-Ph. fontinalosum und 
Sc.-Ph. magnocaricosum) vorkommend.

18. Ghydorus globosus Baird
Ein äusserst rasch schwimmendes Tier. Kommt zumeist zwischen 

Wasserpflanzen, jedoch auch im offenen Wasser vor (Wagler  1937 p. 63). 
Gehört zu den allgemein verbreiteten Arten (Daday 1888), ist jedoch in unse
ren heimischen Gewässern nicht häufig (Me g y er i 1959). Ihr Vorkommen im 
Balaton erwähnt J. K ottász (Entz—K ottász—Sebesty én  1937). D aday 
(1897) sammelte sie im Kleinen-Balaton ,,. . . von Laichkräuten aus der See
mitte” . Wir fanden sie in Sc.-Ph. fontinalosum in grossen Mengen.

19. Chydorus sphaericus О. P. Müller
Eine recht gewöhnliche uns sehr häufige Art; ist in allen Wasserbio

topen anzutreffen. Im Röhricht kommt sie in den beiden vorderen Zonen vor. 
Als interessantes negatives Ergebnis fanden wir während unserer Sc.-Ph. 
phragmitetosum Untersuchungen in der innersten Zone kein einziges Exem
plar vor.

Copepoda

1. Eudiaptomus gracilis (G. 0 . Sars)
Ein charakteristischer Plankton-Organismus des offenen Wassers. Ist 

in den Laichkrautbeständen genug häufig anzutreffen (P onyi 1956). In der 
Untersuchungsperiode sammelten wir aus dem Wasser zwischen dem Schilf
rohr (Sc.-Ph. phragmitetosum) noch einige Exemplare. Über die Fontinalis- 
Zone hinaus kam sie niemals vor.

2. Macrocyclops albidus (J u r in e )
Daday (1897), E ntz—K ottász—Sebesty én  (1937), Se b e st y é n — 

T örök—Varga (1951) erwähnen sie unter dem Namen Cyclops tenuicornis 
Claus . Von den kleinen Gewässern ständigen Charakters bis zu den litoralen 
Zonen der grossen Seen häufig (Pesta  1928; K ie f e r  1960). Nach R ylov (1948) 
ist sie ein charakteristischer Vertreter der Makrovegetation der litoralen Zone. 
Hinsichtlich ihrer Verbreitung im Balaton sind die Angaben einander ziem
lich widersprechend. D aday (1897 p. 153) und E n tz—K ottász—Se b e s
ty én  (1937, Tabelle 11. A.) fanden sie im Laufe ihrer Planktonuntersuchungen 
noch in grossen Mengen vor, später (Se b e sty é n —T örök—Varga 1951) war 
kein einziges Exemplar mehr anzutreffen.

Wir stehen hier vermutlich einem Irrtum gegenüber, da sie z. B. auch 
in den, durch H ankö im Jahre 1925 gesammelten offenen Wasserproben 
nicht Vorkommen. Zur endgültigen Klärung dieser Frage sind noch weitere 
Untersuchungen notwendig.

In den beiden inneren Röhrichtszonen (Scirpeto-Phragmitetum fontinalo
sum, Sc.-Ph. phragmitetosum) sporadisch vorkommende Art. Fand sich auch 
im Aufwuchs.
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3. Eucyclops (s. str.) serrulatus ( Fisc h e r )
Findet sich in Süss- und Brakwässern aller Typen (Flüssen, Bächen, 

alkalischen Gewässern, Tümpeln, grossen stehenden Gewässern), sogar auch 
in unterirdischen (Höhlen-) Gewässern (P esta  1928, K ie f e r  1960). In den 
Zonen grösserer Seen (Schlamm, Makrovegetation) stets vorzufinden (R ylow  
1948).In Laichkrautbeständen (vornehmlich im Myriophyllum) spärlich, in 
der ufernahen Zone der Röhrichte (Sc.-Ph. magnocaricosum) häufig.

4. Paracyclops fimbriatus (F isc h e r )
Kommt in den verschiedensten Gewässern häufig vor. Ist im Balaton 

nich t häufig, wurde bisher aus Laichkrautbeständen gesammelt (Daday 1897, 
P onyi 1956). Eine Varietät (imminutus K ie f e r ) ist auch aus dem inter- 
stitialen Wasser bekannt (PONYI 1960). Gelegentlich unserer Untersuchungen 
fanden sich einige Exemplare im Schlamm der Röhrichte (Sc.-Ph. magno
caricosum ).

Wir wollen liier bemerken, dass die Beschreibung des von Daday (1897 
p. 154) beschriebenen Cyclops bathybius fast vollkommen mit der von Para
cyclops fimbriatus (F isc h e r ) übereinstimmt. Beim Vergleich nahmen wir die 
genauen Zeichnungen von G. 0. Sars (1913, Tabelle 50.) und K ie f e r  (1960) 
als Grundlage an. Die Art ist ziemlich variabel, zahlreiche Varietäten sind 
bekannt.

5. Paracyclops affinis (G. O. Sars) (Abb. 6—7.)
R ylov (1948 p. 162) hält sie für eine „typisch bentische Form” . Die 

Körperbildung und die Gliedmaassen des Tieres ermöglichen ihm nicht bloss

das Schwimmen, sondern auch das Klettern, so kann es auch im Aufwuchs 
der Röhrichte seine Lebensbedingungen finden. Vor allem fanden wir es im 
Aufwuchs von Sc.-Ph. phragmitetosum, doch kommt es auch in Sc.-Ph. fonti- 
nalosum vor. Nirgends fanden wir es in grösseren Mengen. Bisher war es bloss 
aus der Umgebung des Balaton (Köcsi-See) bekannt (Daday 1904). Ist für 
die Fauna des Balaton neu.

6. Ectocyclops phalerahis (K och)
Ist aus den Laichkrautbeständen des Balaton seit langem bekannt 

(Daday  1897). Wir sammelten es aus Sc.-Ph. magnocaricosum.

Abb. 7. Paracyclops a ffi
n is  (G. O. Sa r s) $. E n d 
glied des P4 Endopodites
7. ábra. Paracyclops a ffi
n is  (G. O. Sa r s) $. P4 en- 

dopoditjának végső íze

.466. 6. Paracyclop.s affi- 
n is  (G. O. Saks) <j>. Furca, 

Dorsalansioht 
6. ábra. Paracyclops affi- 
ni.s (G. O. Sars) $. Furka, 

hátoldalról
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7 . Acanthocyclops viridis ( J u r i n e )
Lebt in grosser Individuenzahl in Sc.-Ph. magnocaricosum, kommt 

jedoch auch im Aufwuchs von Fontinalis vor.
8 . Microcyclops bicolor (G. 0. S a r s )

Lebt in stark sich erwärmenden, an Wasserpflanzen reichen kleineren, in 
der litoralen Zone grösserer Gewässer. Aus dem Balaton wurde es zuerst aus 
dem Myriophyllum der Bucht von Aszófő gesammelt (P o n y i  1956), wo es 
nur in geringer Individuenzahl vorkommt. In Fontinalis antipyretica L. fan
den wir es in sehr geringer Individuenzahl.

9. Mesocyclops (s. str.) leuckarti (Cl a u s ) (Abb. 8, 10, 12)
Ein planktonischer Organismus, kommt jedoch in Laichkrautbeständen 

(P o n y i  1956) ebenso vor, wie in den innersten Streifen der Röhrichte (Sc.- 
Ph. phragmitetosum).
10. Mesocyclops (Thermocyclops) crassus (F i s c h e r ) (Abb. .9, 11, 13) (Svn: 
Thermocyclops hyalinus R e h b e r g )

Ein charakteristischer Organismus des offenen Wassers grösserer eutro- 
phen und mesotrophen Gewässer (R y l o v  1948, K i e f e r  1960). Aus dem 
Balaton bisher unbekannt. Aus dem Sc.-Ph. magnocaricosen der Röhrichte 
von Balatonudvari in sehr geringer Individuenzahl eingesammelt; es ist zu 
erwarten, dass es auch aus dem offenen Wasser gesammelt werden könne. 
Eine Vergleichung der charakteristischen Kennzeichen der Art mit Meso
cyclops leuckarti siehe in Abb. 7—12.
11. Ectinosoma abrau (K r it s c h a g in )

Eine auf der Schlammoberfläche sowie im Aufwuchs der Wasserpflan
zen (Myriophyllum, Potamogeton, Phragmites) lebende Art. Gelegentlich unse
rer Untersuchungen fanden wir die im Aufwuchs von Sc.-Ph. phragmitetosum 
in geringer Individuenzahl.

Abb. 9. Mesocyclops (  Thermocyclops) 
crassus (F is c h .) $>. F u r c a ,  

V e n t r a l a n s i c h t
9. ábra. Mesocyclops ( T  her mocy clops) 
crassus (F is c h .) $. F u r k a ,  h a s o la l r ó l

Abb. 10. Mesocyclops (s. s t r . )
leuckarti (Cla u s) $. P s 

10. ábra. Mesocyclops (s . s t r . )  
leuckarti (Cl a u s) $. P 5

Abb. 8. Mesocyclops (s. s t r . )  
leuckarti (Cla u s) $. F u r c a ,  

V e n t r a l a n s i c h t
8. ábra. Mesocyclops (s. s t r . )  
leuckarti (Cla u s) $. F u r k a ,  

h a s o ld a l r ó l
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12. Viguierella coeca (M a u p a s ) (Abb. 14.)
Chappttis  (1927) hält sie für einen troglophilen Organismus. Auf Grund 

der europäischen Fundorte (L a n g  1948, B o r u t z k y  1952) wäre sie eher zur 
Fauna der oberflächlichen Gewässer zu zählen, ist vornehmlich für die seich
ten Teile der Sphagnum-Moore charakteristisch. Wir haben sie ausschliesslich 
in der Fontinalis-Zone in sehr geringer Individuenzahl vorgefunden. Ist für 
die Fauna Ungarns neu.

f f

Abb. 11. Mesocyclops (Ther-  
mocyclops) crassus (F is c h .) $ . P 5
11. ábra. Mesocyclops (Ther- 
mocyclops) crassus (F is c h .) $. P 5

Abb. 12. Mesocyclops (s. str.) leuckarti 
(Cla u s) $. Endglied des P4 Endopodites
12. ábra. Mesocyclops (s. str.) leuclcarti 
(Cla u s) $. P , endopoditjának utolsó íze ' low

Í 0 * L

Abb. 13. Mesocyclops (Ther- 
mocyclops) crassus (F isc h .) $. 
Endglied des P4 Endopodites 
13. ábra. Mesocyclops (Ther- 
mocyclops) crassus (Fisch.) $. 
P4 endopoditjának utolsó íze

13. Viguierella palludosa (M r a z e k )
Lebt unter denselben ökologischen Verhältnissen, wie die eben erwähnte 

Art. Im Balaton wurde sie erstmalig im interstitialen Wasser des Ufers ange
troffen (P o n y i  1960). Fand sich hauptsächlich in der Fontinalis-Zone, jedoch

Abb. 14. Viguierella coeca 
(Ma u pa s) $. Furca, D or

salansicht
14. ábra. Viguierella coeca 
(Ma u pa s) $. Furka, h á to l

dalról

Abb. 15. Bryocamptus (s. 
str.) m inutus  (Cl a u s) $.

F urca D orsalansicht
15. ábra. Bryocamptus (s. 
str.) m inutus  (Cl a u s) $. 

Furka, hátoldalról

Abb. 16. Bryocamptus (s. 
s tr .)  m inutus  (Cl a u s)

?• P5
16. ábra. Bryocamptus (s. 
s tr .)  m inutus  (Cla u s)

?-P5
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kam auch im Sc.-Ph. magnocaricosum vor. Ebenfalls in sehr geringer Indivi
duenzahl vorkommendes Tier.

14. Nitocrella hibernica (B r a d y )
Eine charakteristische Art des Aufwuchses von Wasserpflanzen (M e s c h - 

k a t  1934, E n t z  B. 1947, P onyi 1956). Eine charakteristische Art des Auf
wuchses der Subassoziation von Sc.-Ph. phragmitetosum der Röhrichte.

Abb. 17. Attheyella ( Brehmiella)  trispi- 
nosa (Br a d y ) 2. Furca- D orsaíansicht 
17. ábra. Attheyella (Brehmiella trispi- 
nosa (B r a d y ) $. Furka, hátoldalról

Abb. 18. Attheyella ( Brehmiella) irit- 
pinosa  (B r a d y ) $. P .

18. ábra. Attheyella ( Brehmiella)  tris- 
pinosa  (Br a d y ) $. P s

15. Canthocamptus (s. str.) staphylinus stapkylinus (J u r i n e )
Ein gewöhnliches Tier kleiner und grosser Gewässer. Im Balaton ist es 

eine charakteristische Art des Aufwuchses der Wasserpflanzen. Das Maximum 
seiner Vermehrung fällt in die Wintermonate (M e s c h k a t  1934), so war es 
gelegentlich unserer Untersuchungen nur in sehr geringer Anzahl anzutref
fen (Sc.-Ph. fontinalosum).

16. Bryocamptus (s. str.) minutus (Cl a u s ) (Abb. 15, 16)
Ist in den grösseren Gewässern ebenso anzutreffen, wie in unbedeuten

den Tümpeln, lebt jedoch in grösserer Individuenzahl in der Makrovegetation 
der litoralen Zone (B o r u t z k y  1952). Kam in der Fontinalis-Zone der unter
suchten Röhrichte in relativ hoher Individuenzahl vor, ist jedoch auch im 
Sc.-Ph. magnocaricosum und Sc.-Ph. phragmitetosum anzutreffen. Ist für die 
Fauna des Balaton neu.

17. Attheyella (Brehmiella) trispinosa (B r a d y ) (Abb. 17, 18)
Ist am Ufer sandiger, pflanzenbewachsener Seen, kleinerer Gewässer, 

doch auch in Mooren vorzufinden (Lang 1948). P esta  (1954) reiht sie zu den 
Bodenbesiedlerarten des Neusiedler Sees. Bei unseren Röhrichtsuntersuchun
gen fanden wir sie im Fontinalis-Moos in geringer Individuenzahl vor. War 
bisher nur aus der Umgebung des Balaton bekannt (Daday 1904). Ist für die 
Fauna des Balaton neu.
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18. Elaphoidella gracilis (G. О. Sa r s ) (Abb. 19, 20)
Ist hauptsächlich in Mooren mit Lemna bewachsenen Gewässern zu fin

den. Kommt selten in Teichen und kleineren Gewässern ebenfalls vor (Lang 
1948). Im Röhricht war es bisher ausschliesslich aus Sc.-Ph. fontinalosum anzu
treffen. Ist für die Faune des Balaton neu.

Abb. 19. Elaphoidella 
gracilis (G. O. Saus) $.

Furca, D orsalansicht 
19. ábra. Elaphoidella 
gracialis (G. O. Sars) $. 

Furka. hátoldalról

Abb. 20. Elapho
idella gracilis (G.

О. Sars) ?. P s 
20. ábra. Elapho
idella gracilis (G. 

O. Sars) P 5

Ostracoda*

1. Notodromas monacka (0. F. Mü ller)
Ist in ständigen Teichen, in Tümpehi und Gruben mit reinem Wasser 

anzutreffen; in unseren heimischen Gewässern häufig. Lebt in grosser Indi
viduenzahl im Sc.-Ph. magnocaricosum, ist jedoch in geringerer Individuenzahl 
auch in der Fontinalis-Zone zu finden. Für die Fauna des Balaton neu.

2. Cyclocypris ovum ( J u r in e )
Ist aus den verschiedensten stehenden Gewässern (Seen, Tümpen usw.) 

sowie aus fliessenden Gewässern, Quellen bekannt. In den ufernahen Rand
zonen der Röhrichte, vornehmlich in der Fontinalis-Zone in grosser Indi
viduenzahl gegenwärtig. Für die Faune des Balaton neu.

3. Cyclocypris laevis (0. F. Mü ller )
In ständigen sowie temporären Gewässern mit reichem Pflanzenwuchs 

in gleicher Weise vorkommend. Daday (1897) sammelte sie aus den Laich
krautbeständen des Kleinen Balaton, doch erwähnt er sie auch aus dem 
grossen Balatonsee (1904). Sein Vorkommen in den Röhrichten gleicht beinahe 
vollkommen dem der ersteren Art.

4. Candona marchica H artw ig  (Abb. 21.)
Ist in seichten Gewässern, zwischen dichtem Pflanzenwuchs und einge

fallenem Blätterwerk anzutreffen (K lie  1938). Wir haben sie in geringer 
Individuenzahl aus der ganzen Länge des Röhrichtsquerschnittes gesammelt. 
Für die Faune des Balaton ist sie neu.

* Seit Dad ay  wurden in  V erbindung m it den Ost rácodén keine U ntersuchungen 
vorgenommen.
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5. Candona rostrata Brady  e t  N orman
Ist in unseren temporären und ständigen Gewässern in gleicher Weise 

gewöhnlich. D a d a y  1897 p. 162 schreibt: . . Ist an den sandigen Ufern
des Balaton verhältnismässig genug häufig” . In geringer Individuenzahl in 
den ufernahen Röhrichtszonen (Sc.-Ph. magnocaricosum) vorkommend.

Abb. 21. Candona mar- 
chica H artwig  $. Furca 
21. ábra. Candona mar- 
chica H artwig $. Furka

wo.." \
Abb. 22. Candonopsis 

kingsleii (B r a d y  e t  
R obertson) <J. Furca 
22. ábra. Candonopsis 

kingsleii (Br a d y  e t 
R obertson) <J. Furka

Abb. 23. Metacypris cor- 
data B r a d y  e t  R o ber t

son <j>. Furca 
23. ábra. Metacypris cor- 
data B r a d y  e t R o bert

son  9- Furka

6. Candonopsis kingsleii (Brady  et R obertson) (Abb. 22)
Ein Bewohner von ständigen Kleingewässern mit reichem Pflanzen

wuchs sowie auch grösserer Seen (K l ie  1938). In unserem Faunagebiet nicht 
häufig. Wir fanden sie im Sc.-Ph. magnicaricosum in geringer Individuenzahl. 
Für die Balatonfauna neu.

7. Metacypris cordata Brady  et R obertson  (Abb. 23)
Nach Literatursangaben ist die Art mit Ausnahme von Südeuropa in 

ganz Europa bekannt (K l ie  1938, F arkas 1958). In Ungarn aus zwei Fund
orten bekannt. Von dem ersten schreibt D aday (1900 p. 282) folgend: . . Ihr 
ungarländischer Fundort ist Bugacz-puszta im Gebiet zwischen Donau und 
Theiss; hier fand ich im „Zsombos” genannten Sumpf ein einziges Exemplar, 
dessen intakte Schalen leer waren.” Über die zweite Fundstelle schreibt er: 
,,. . . Bloss in dem Material aus dem grossen See bei Csehi fand ich ein Exem
plar” . (1904 p. 88.) Seit den Forschungen von Daday  gelang es uns jetzt neuere 
Angaben zu erwerben. Wir haben sie in den Röhrichten des Balaton (Sc.-Ph. 
fontinalosum und Sc.-Ph. magnocaricosum) in grossen Mengen gesammelt. Für 
die Balatonfauna neu.
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Amphipoda

1. Dicerogarnmarus haematobaphes balatonicus Ponyi
(1955. Dicerogarnmarus villosus balatonicus Ponyi in: Állattani Közi. 
XLV. p. 83. f. 7, 8/3, 9, 10a—c, 11/1, 12/1. 1956 Dicerogarnmarus villosus 
balatonicus P o n yi in: Arch. f. Hydrobiol. 52. p. 389. f. 7, 8/3, 9, 10a—c, 
11/1. 1958. Dicerogarnmarus balatonicus P onyi in: Arch. f. Hydrobiol. 
54, p. 491. f. 1 — 4.)

Die Beschreibung der neuen Art erwies sich früher notwendig, da diese 
Dicerogarnmarus-Form mit einem solchen Komplex von morphologischen 
Kennzeichen ausgestattet ist, auf Grund deren sie weder in den Formenkreis 
von Dicerogarnmarus haematobaphes fluviatilis Mart., noch in den von Dicero- 
gammarus villosus Mart , eingereiht werden kann. Auf Grund der morphologi
schen Marken von Dicerogarnmarus haematobaphes balatonicus ähnelt sie 
sowohl Dicerogarnmarus haematobaphes fluviatilis, als auch Dicerogarnmarus 
villosus sowie dessen Unterart, dem bispinosus ; andererseits besitzt sie auch 
Marken, die von jenen vollständig abweichen.

Diese Aehnlichkeit ist so zu verstehen, dass z. ß. Urosom, der III. uro- 
podiale Fuss und die Pereiopodien eher an D. haematobaphes fluviatilis erin
nern, da wir an den am I. und II. Urosom Segment befindlichen kleinen Erhe
bungen stets je zwei Dornen finden, während jene zahl bei Dicerogarnmarus 
haematobaphes fluviatilis variiert. Ferner befinden sich an Carpus und Merus 
des III. Pereiopodiums je 6 Dornengruppen, während bei der neueren Unter
art bloss je 5 zu finden sind, usw. Dagegen zeigt die II. Antenne Aehnlich
keit mit der von Dicerogarnmarus villosus M a r t , auf und die Form des gnatho- 
podalen Propodums mit der von D. villosus haematobaphes fluviatilis, anderer
seits wieder wegen der daran befindlichen einzelnen langen bewimperten 
Borstenhaare an D. villosus erinnern; doch sind diese Borsten länger, als die 
von D. haematobaphes fluviatilis und kürzer als die von D. villosus bispinosus. 
Der untere Rand der III. Epimera besitzt 4—6 Dornenreihen, welche weder 
bei D. haematobaphes fluviatilis M a r t ., noch D. villosus M a r t , ähnlich er
scheinen.

Der Unterart gewährt eben diese „vermischte” Gestaltung ihren Charak
ter. Selbstverständlich handelt es sich hier nicht um herausgegriffene Exemp
lare (etwa 500 untersuchte Stücke), dass alldies mit einer einfachen Variation 
zu erklären wäre.

Wir erwähnen hier auch, dass Straskraba (1959) die Unterart bala
tonicus mit der Stammform (Dicerogarnmarus haematobaphes (E ichw ald) 
identifiziert hatte. Nach seiner Ansicht stimmt die Diagnose von D. haemato
baphes balatonicus vollkommen mit der von Sars (1894) gelieferten Beschrei
bung der aus dem Kaspisee stammenden D. haematobaphes (E ic h w .) Art bzw. 
mit den Abbildungen des Authors. Straskraba gibt (ibidem p. 172) seiner 
Ansicht folgend Ausdruck: . . . „In der Donau leben also zwei Formen neben
einander, welche bisher als zu einer Art gehörig betrachtet wurden und zwar 
Dikerogammarus haemobaphes (E ichw ald  1842) und Dikerogammarus haemo- 
baphes fluviatilis (Martynov 1919).”

Diese Ansicht wird auch durch Mordijchaj — B oltovskoj (1947) be
kräftigt, wonach Corophium curvispinum ebenfalls mit ,,Gorophium devium” 
zusammen lebt.
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Wir wollen unseren Standpunkt zu den obigen Ausführungen im Folgen
den zusammenfassen:

a) ,,Devium” ist keine selbständige Art, sondern eine Form, welche
eine um Etwas kleinere Kategorie der Varietas bezeichnet, jedoch um eine 
Stufe höher, als die Aberration steht. Danach wird die obige Ansicht von 
Straskraba in keiner Weise unterstützt, da es in der systematischen Praxis 
heisst: . Unterart (subspecies) ist die Gesamtheit jener Exemplare, welche
bezüglich gewisser Marken von der Stammform abweichen, die Marken sind 
erblich (während die Umweltsverhältnisse unverändert verbleiben !) und die 
Formgruppe besitzt ein, vom Verbreitungsgebiet der Stammart unabhängi
ges, besonderes Areal. In den Kreis der Varietas* gehören jene Exemplare, 
welche von den Marken der Stammart abweichende Merkmale besitzen; diese 
sind erblich, doch haben sie kein selbständiges Areal, sondern kommen auch 
innerhalb des Verbreitungsgebietes der Stammart vor.” (Dudich  1954 p. 21.)

Demnach können Corophium curvispinum G. O. Sars zusammen mit 
Corophium curvispinum f. devium W undsch  Vorkommen, während Dicero- 
gammarus haematobaphes (E ic h w .) kaum mit deren Unterart (D. h. fluviatilis 
Mart .) vorkommt, soferne wir nicht das bisher wohl begründete und oft 
bewiesene Prinzip der obigen systematischen Praxis Umstürzen wollen. Im 
vorliegenden Falle wäre dies gänzlich unbegründet.

Die von Straskraba vertretene Ansicht bzw. Annahme ist umsoweniger 
stichhaltig, als

b) Dicerogammarus haematobaphes balatonicus nicht mit der von Sars 
gelieferten Beschreibung der aus dem Kaspisee stammenden D. haematobaphes 
E ic h w . Art (Sars 1894, Tabelle 8.) übereinstimmt. Wesentliche Abweichun
gen zeigen sich z. B. in der Struktur der III. Epimeraplatte, der II. Antenne,
1— II. Gnathopodiums.

c) Gerade die grossen morphologischen Unterschiede zwischen den 
Meer- und Süsswasser-Dicerogammarus haematobaphes Exemplaren (Be h - 
ntng 1924) machten die Beschreibung von Dicerogammarus haematobaphes 
fluviatilis (Martynov 1919, 1924), ferner von D. h. balatonicus notwendig. 
Die im Meere lebende Stammform ist sowohl aus dem rumänischen (Oarausu 
1943, 1955), als auch aus dem jugoslavischen Donauabschnitt (K araman 
1953) unbekannt.

Es ist ein in gleicher Weise charakteristischer Organismus der wohl 
entwickelten Röhrichte des Balaton (Sc.-Pli. phragmitetosum) als der steini
gen Uferränder und Laichkrautbestände, wo er in grosser Individuenzahl 
gesammlt werden kann (P o n y i  1955, 1956. 1958).

2— 3. Niphargus mediodanubialis Dudich,
eine auf dem Gebiet Ungarns verbreitete Art (Dudich 1941). Ist mit 

Synurella ambuláns Müle. ein charakteristischer Vertreter des Sc.-Ph. magno- 
caricosum der Röhrichte des Balaton.

4. Corophium curvispinum f. devium W undsch
Abgesehen von den „sumpfigen Stellen” ist es eine im Balaton allgemein 

verbreitete Art (E ntz 1943). Dem Dicerogammarus haematobaphes balatonicus 
ähnlich ein Charaktertier des Sc.-Ph. phragmitetosum.

* Wozu auch der Begriff ..F orm ” zu rechnen wäre.

10 T ihanyi É vkönyv
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Isopoda

1. Asellus (s. str .) aquations (L.) R aco w itza
Lebt zusammen mit Niphargus, Synurella hauptsächlich im Sc.-Ph. 

magnocaricosum. Jungtiere der Art kommen auch im Aufwuchs der übrigen 
beiden Zonen vor.

ÖKOLOGISCHER TEIL

SOMMERLICHE HORIZONTALE VERBREITUNG DER CRUSTACEEN 
IM QUERPROFIL DER UNTERSUCHTEN RÖHRICHTE

Entomostraca

1. Bucht von Palóznak (Abb. 24—27)
a) Die charakteristischen Entomostraceen der dem offenen Wasser 

zunächst liegenden Zonen (Sc.-Ph. phragmitetosum) sind Älona affinis L e y - 
d i g , Nitocrella hibernica (B r a d y ) und Paracyclops affinis (G. 0. S a r s ). Ihre 
Individuenzahl wächst vom offenen Wasserrand der Röhrichte angefangen 
fortwährend an, erreicht etwa in der Zonenmitte ihr Maximum, sinkt darauf 
in der Fontinalis-Zone auf ein Minimum herab und kommt hernach in den 
Sammelproben nicht mehr vor.

Das Vorkommen von Sida crystallina O. F. M ü l l e r , Ectinosoma abrau 
(K r it s c h .), Acroperus harpae B a ir d  ist den der obengenannten Arten ähnlich 
mit dem Unterschiede, dass sie in der Randzone zunächst gelegenen Abschnitt 
in grösster Individuenzahl anzutreffen sind. Bezüglich der letzteren Cladocere 
wollen wir bemerken, dass ihre Zahl vom Röhrichtsrand bis zur Mitte der 
Fontinalis-Zone allmählich abnimmt und an der Grenze der Zone gegen das 
Ufer hin ein Minimum erreicht.

Die Individuenzahl von Alona affinis war im, gegen das offene Wasser 
hin gelegenen Teil des Sc.-Ph. phragmitetosum am grössten (23%). Zu gleichen 
Prozentsätzen sammelten wir Nitocrella hibernica und Sida crystallina 
(19 —19%). Acroperus harpae machte 15% der gesammelten Entomostraceen 
aus. Sämtliche sonstigen Arten waren zu 24% vertreten. Die perzentuelle 
Zusammensetzung wurde auf Grund von 5345 Stück abgezählter Organismen 
bestimmt. Gegen das Ufer hin fortschreitend, jedoch innerhalb der erwähnten 
Zone änderte sich die perzentuelle Verteilung stark. Die Zahl von Alona 
erhob sich auf 97, jene von Nitocrella auf 35%. Die Zahl der übrigen Arten 
schrumpfte (auf Grund von 4950 Stück abgezählter Organismen) auf 18% 
zusammen.

b) Sc.-Ph. fontinalosum ist gegenüber dem vorherigen Rohrtyp durch 
einen grösseren Artenreichtum gekennzeichnet. Ostracoden erscheinen beach
tungswert hier erstmalig. Von Cladoceren kamen Chydorus globosus B a ir d , 
von Copepoden Attheyella (Brehmiella) trispinosa (B r a d y ) nur in diesem 
Abschnitt vor. Pleuroxus aduncus J u r . ist zwar im Querschnitt des Röhrichtes 
überall vorzufinden, doch ist ihre Population hier hervorragend. Für Viguie- 
rella palludosa (M r a z e k ) und Bryocamptus (s. str.) minutus (Cl a u s ) genannte 
Harpacticiden fanden wir im Wesentlichen ähnliche Verhältnisse vor. Von
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Tabelle 1 —  1. táblázat
E rklärung im  Text —  Bővebb m agyarázat a  szövegben

№
1 

So
rsz

ám Arten-Fajok
Entomostraca Wasser—Víz

Au
fw

uc
hs

Be
vo

na
t

l .
Cladocera

Sida crystallina O. F. Müller ........................................................... +
2. Diaphanosoma brachyurum L ieven ................................................... +
3. Scapholeberis aurita Fischer ............................................................. +
4. Simocephalus vetulus O. F. M üller................................................... +
5. Acroperus harpae B a ird ........................................................................ +  З Х > +
6. Pleuroxus laevis G. 0 . Sars ............................................................... 4 “
7. Pleuroxus aduncus Jurine ............................................................. . . +  з х > +
8. Chydorus giobosus B a ird ...................................................................... +  1 ,5X > +
9. Chydorus sphaericus O. F. Müller ................................................... +  < 3X +

10.
Copepoda

Macrocyclops albidus (Jurine) ........................................................... +
11. Eucyclops (s. str.) serrulatus (Fischer) ........................................... 4"
12. Acanthocyclops viridis (Jurine) ......................................................... +  8 X > +
13. Mesocyclops (s. s tr.) leuckarti (Claus) ............................................. + +
14. Viguierella palludosa (M razek)........................................................... +
15. Nitocrella hibernica (Brady) ............................................................. +  = +
16. Attheyella (Brehmiella) trispinosa (B ra d y )............................... +

17.
Ostracoda

Cyclocypris laevis (0. F. Müller) ..................................................... +  5 X > +
18. Cyclocypris ovum (Jurine) ................................................................. +
20. Metacypris cordata B rad y .................................................................... +  3 X > +
19. Notodromas monacha (O. F. Müller) ............................................. +

21.

Malacostraca
Amphipoda

Synurella ambuláns Müll....................................................................... + +

22.
Isopoda

Asellus (s. str.) aquaticus (L.) Racovitza ....................................... +

Notiz: > ,  < ,  =  Verhältnis zwischen Wasser und Aufwuchs 
Megjegyzés: > ,  < ,  =  viszonyjelző

Ostracoden entfällt das maximale Vorkommen von 3 Arten: Metacypris cor- 
data B e a d y  et R o b e r t s o n , Cyclocypris ovum J u r ., C. laevis (O. F. M ü l l e r ) 
ebenfalls in die Fontinalis-Zone. Die Individuenzahl fällt an der Grenze von 
Sc.-Ph. phragmitetosum plötzlich auf ein Minimum herab, während sie gegen 
das Sc.-Ph. magnocaricosum hin stufenweise abnimmt.

Im Sc.-Ph. fontinalosum verändert sich das Bild gegenüber der vorheri
gen Zone vollständig, es dominieren die Ostracoden (Metacypris cordata 38%, 
Cyclocypris laevis 24%). Bedeutend ist noch das Vorkommen von Chydorus 
giobosus (11%) und von Pleuroxus aduncus (8%). Die sonstigen Arten sind 
zu 23% vertreten. (Abgezählte Organismen =  5540 Stück.)

10*
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Vízmélység =  Wassertiefe; Max. érték %-ában =  in Prozenten des Maximalwertes; Nádás széle =  Höli- 
richtsrand; Part =  Ufer; Nyiltvíz =  Offenes Wasser

meter

Abb. 25 — 25. ábra
Erklärung S. Ab)). 24



149

c) Unter den Krebstieren des Sc.-Ph. magnocaricosum sind Ceriodaphnia 
laticaudata P. M. Müller  und Candona rostrata B rady  et N ormann an erster 
Stelle zu erwähnen, da sie ausschliesslich hier anzutreffen sind. In den beiden 
anderen Zonen konnten nicht einmal vereinzelt Exemplare einsgesammelt 
werden. Den Muschelkrebs Notodromas monacha 0 . F. Mü ller  konnten wir 
in erster Linie hier sammeln, doch kommt er auch im fontinalosum vor. Für 
das Vorkommen des kosmopoliten Simocephalus vetulus O. F. Mü ller  und 
Ghydorus sphaericus O. F. Müller  ist es bezeichnend, dass ihre Zahl gegen das 
Sc.-Ph. fontinalosum hin stufenweise abnimmt, bis sie an der Grenze des 
Sc.-Ph. phragmitetosum gänzlich verschwinden. Die Verteilung der Copepoden 
(Eucyclops (s. str.) serrulatus (F isc h e r ) Ectocyclopsphaleratus (K och), Acantho- 
cyclops viridis (J u r in e )) ist vollkommen eindeutig. Ihre Individuenzahl sinkt 
gegen das Sc.-Ph. fontinalosum plötzlich, darüber hinaus stufenweise bis zur 
Mitte des Sc.-Ph. phragmitetosum.

In dieser Zone herrschen die Copepoden (Acanthocyclops viridis 31%, 
Eucyclops serndatus 24%) vor. Ostracoden sind bloss durch Candona rostrata 
(5%), Cladoceren durch Ceriodaphnia laticaudata in grösseren Mengen vertre
ten. (Abgezählte Tiere =  6073 Stück.)

Die übrigen Arten der 3 Rohrtypen (Scapholeberis aurita F isc h e r , 
Alona guttata G. O. Sars, Pleuroxus laevis G. 0 .  Sars, Parасу clops fimbriatus 
(F isc h e r ) usw.) wurden wegen ihrer geringen Individuenzahl bei der Bewer
tung des Prozentsatzes ihrer Verbreitung nicht in Betracht gezogen.
2. Profil von Balatonudvari (Abb. 28—31.)

a) Die Verbreitung der 5 Cladoceren des Sc.-Ph. phragmitetosum (Sida 
crystallina O. F. Mü l l e r , Ceriodaphnia quadrangula 0 . F. Mü l le r , Acroperus 
harpae Ba ir d , Alona rectangula G. 0 . Sars, Alona affinis L e y d ig ), sowie 
von Nitocrella hibernica ist übereinstimmend. Gegen die Fontinalis-Zone hin 
sinkt die Individuenzahl äusserst rasch ab, verschwindet sodann gänzlich.

Die in grossen Mengen dem offenen Wasser zunächst liegende Zone 
bewohnenden Organismen sind Ceriodaphnia quadrangula. (26%) und Nitocrella
Abb. 24. V ariation der Individuenzahl von Cladocera-Arten in  den R öhrichten  der 
Bucht von Palóznak, in  % der m axim alen W erte ausgedrückt. 1 =  Alona a ffin is  L e y 
d ig , 2 =  Sida crystallina O. F . M ü l l e r . Acroperus harpae B a ir d ; 3 =  Pleuroxus aduncus 
J u r i n e ; 4 =  Ghydorus globosus B a ir d ; 5 =  Simocephalus vetulus O. F . Mü l l e r , Ghydorus 

sphaericus O. F . M ü l l e r ; 6 =  Ceriodaphnia laticaudata P. E . Mü l l e r

24. ábra. Gkidocera-íiijok egyedszám ának változása a Palóznaki-öböl nádasában , m axim á
lis érték  % -ában kifejezve. 1 =  Alona a ffin is  L e y d ig , 2 =  Sida crystallina О. F . M ü l l e r , 
Acroperus harpae B a ir d ; 3 =  Pleuroxus aduncus J u r i n e ; 4 =  Ghydorus globosus B a i r d ; 
5 =  Simocephalus vetulus O. F . M ü l l e r , Ghydorus sphaericus О. F . Mü l l e r ; 6 =  Cerio

daphnia laticaudata P. E . M ü l l e r

Abb. 25. V ariation der Individuenzahl von Copepoda-Arten in  den R öhrichten  der B u c h t 
von Palóznak, in  % der m axim alen W erte ausgedrückt. 1 =  Nitocrella hibernica (B r a d y ), 
Paracyclops a ffin is  (G. O. Sa r s ); 2 =  Ectinosoma abrau (K r it s c h a g in ); 3 =  Viguierella 
palludosa (Mr a z e k ), Bryocamptus (s. str.) m inu tus  (Cl a u s ); 4 =  Eucyclops (s. s tr .)  
serrulatus (F is c h e r ), Ectocyclops phaleratus (K o c h ), Acanthocyclops viridis  ( J u r i n e );

6 =  Attheyella (Brehmiella) trispinosa  (B r a d y )
25. ábra. Copepoda-fajok egyedszám ának változása a  Palóznaki-öböl nádasában , 
m axim ális érték  % -ában kifejezve. 1 =  Nitocrella hibernica (B r a d y ), Paracyclops a ffin is  
(G. O. S a r s ); 2 =  Ectinosoma abrau (K r it s c h a g in ); 3 =  Viguierella palludosa (Mr a z e k ), 
Bryocamptus (s. str.) m inutus  (Cl a u s ); 4 =  Eucyclops (s. str.) serrulatus (F is c h e r ) ,  
Ectocyclops phaleratus (К оен), Acanthocyclops viridis  ( J u r in e ); 5 =  Attheyella ( Breh

miella) trispinosa  (B r a d y )
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hibernica (24%). Neben ihnen sind noch ansehnlich Chydorus globosus (9%) 
und Alonn affinis (7%). Die in geringeren Mengen vorkommenden Arten 
betragen 34%. (Abgezählte Tiere =  3583 Stück.)

b) Auf Sc.-Ph. fontinalosum ist die Verbreitung von bloss einem einzi
gen Tier ( Elaphoidella gracilis G. 0 . Sars) beschränkt. Die maximale Ver
breitungszahl der übrigen (Pleuroxus aduncus J u r ., Chydorus globosus Ba ir d , 
Cyclocypris laevis (0 . F . Mü ller ), C. ovum (J u r in e ), Metacypris cordata 
B rady  et Robertson , Bryocamptus minutus (Claus)) fällt zwar in dieselbe 
Zone, doch kommen sie mehr-weniger auch in den benachbarten Röhrichts
typen vor.

In diesem Röhrichtstyp dominieren die Ostracoden (Cyclocypris laevis 
31%, C.ovum 16%). Neben ihnen sind noch bedeutend Simocephalus vetulus 
zu 10%, und Chydorus globosus zu 9%. Die übrigen Entomostraca betragen 
34%. (Die perzentuellen Zusammensetzung wurde auf Grund von 4312 Stück 
festgestellt.)

c) Im Falle des ufernahe sich hinziehenden Sc.-Ph. magnocaricosum 
waren Ceriodaphnia laticaudata P. E. Müller  und Notodromas monacha (O. F. 
Mü ller ) nur auf Sc.-Ph. magnocaricosum beschränkt. Simocephalus vetulus
0 . F. Mü ller  kommt — nebst dessen hiesigem maximalen Vorkommen — 
sporadisch bereits im Sc.-Ph. fontinalosum vor, die beiden Copepoden Arten 
(Eucyclops serrulatus und Acanthocyclops viridis) können sporadisch ebenso 
angetroffen werden.

Im Sc.-Ph. magnicaricosum kommen nebst den Ostracoden (Notodromas 
monacha 25%, Metacypris cordata 10%) die Vertreter der Cladoceren (Simo
cephalus vetulus 21%, Ceriodaphnia laticaudata 12%) in fast den gleichen 
Mengen vor. (Auf Grund von abgezählten 5647 Stücken.)

Wie bei der Bewertung des vorherigen Profils wurden auch hier die in 
geringer Individuenzahl vorkommenden Arten nicht berücksichtigt.

Abb. 26. V ariation der Individuenzahl von O stracoda-A rten in  der R öhrichten der 
B ucht von Palóznak, in  % der m axim alen W erte ausgedrückt. 1 =  M etacypris cordata 
B ra d y  e t R o b er t so n , Cyclocypris laevis (O. F . Mü l l e r ), Cyclocypris ovum  (Jtjr in e); 
2 =  Candona rostrata B r a d y  e t N o r m a n ; 3 =  Notodromas monacha (O. F . Mü l l e r )
26. ábra. O stracoda-fajok egyedszám ának válzotása a Palóznaki-öböl m ádasában, 
m axim ális érték  % -ban kifejezve. 1 =  M etacypris cordata B ra d y  et R o b er t so n , Cyclo
cypris laevis (О. F . Mü l l e r ), Cyclocypris ovum  (Ju r in e ); 2 =  Candona. rostrata B ra d y  

et N o r m a n ; 3 =  Notodromas monacha (O. F . Mü l l e r )

.466. 27. Perzentuelle Zusam m ensetzung der E ntom ostraoa-A rten in  den Röhrichten der 
B ucht von Palóznak. Al =  Alona a ffin is  L e y d ig ; N  =  Nitocrella hibernica (Br a d y ); 
S =  Sida crystallina O. F . Mü l l e r ; A c — Acroperus harpae B a ir d ; M =  Metacypris 
cordata B r a d y  e t R o b e r t so n ; Cy =  Cyclocypris laevis (O. F. Mü l l e r ); Ch =  Chydorus 
globosus B a ir d ; P =  Pleuroxus aduncus J u r in e ; A v =  Acanthocyclops viridis (Ju r in e ); 
E u  =  Eucyclops (s. str.) serrulatus (F is c h .), Ce =  Ceriodaphnia laticaudata P. E . Mü l l e r ;

Ca =  Candona rostrata B ra d y  e t N o r m a n ; Leerer K reis =  sonstige A rten 
%7. ábra. E ntom ostraca-fajok %-os összetétele a  Palóznaki-öböl nádasában. Al =  Alona 
affin is  L e y d ig ; N  =  Nitocrella hibernica (Br a d y ); S =  Sida crystallina О. F . Mü l l e r ; 
Ac =  Acroperus harpae B a ir d ; М =  M etacypris cordata B ra d y  e t R o b e r t so n ; Су =  
Cyclocypris laevis (О. F . Mü l l e r ) Ch =  Chydorus globosus B a ir d ; P  =  Pteuroxus aduncus 
J u r in e ; Av  =  Acanthocyclops viridis  (Ju r in e ); E u  =  Eucyclops (s. str.) serrulatus 
(F is c h .), Ce =  Ceriodaphnia laticaudata P . E . Mü l l e r ; Ca =  Candona rostrata B ra d y  et 

N o r m a n ; Üres körcikk =  egyéb fajok
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Malacostraca

Da die beiden Profile, der Bucht von Palóznak und von Balatonudvari 
in vielen Beziehungen die gleichen Verhältnisse aufweisen, wollen wir beide 
zusammen behandeln. (Abb. 32—33.)

Im Sc.-Ph. phragmitetosum Typ finden sich Dicerogammarus haemato- 
baphes balatonicus P o n y i  und Corophium curvispinum f. devium W u n d s c h . 
Ihre Zahl verringert sich gegen das Ufer hin stufenweise, um sodann im vorde
ren — gegen das offene Wasser liegenden Teile — der Fontinalis-Zone plötzlich 
an Individuenzahl sich stark zu vermindern. Über die Mitte der Zone hinaus 
finden sich auch sporadisch keine Exemplare mehr. Für die mittlere (Sc.-Ph. 
fontinalosum) Zone ist es charakteristisch, dass die im Sc.-Ph. phragmitetosum 
und maguocaricosum in maximalen Mengen vorkommenden Malacostraca 
(Dicerogammarus, Corophium. Asellus) hier „gemischt” anzutreffen sind.

Ein charakteristisches Tier der Sc.-Ph. maguocaricosum ist Niphargus 
mediodanubialis D u d i c h , ferner Synurella ambuláns M ü l l .; diese kommen in 
anderen Zonen niemals vor. Asellus aquaticus R. kommt in maximalen Indi
viduenzahlen ebenfalls hier vor, doch lassen sich dessen junge Exemplare 
— gegen das offene Wasser hin sich verringernd — auch in den anderen beiden 
Zonen nach weisen.

.Für die %-e Verteilung der Malacostraca ist bezeichnend, dasa in der 
dem offenen Wasser zunächst liegenden Zone nebst Dicerogammarus (25%), 
Corophium mit 75% dominiert, während in den beiden anderen Zonen Asellus 
(im Sc.-Ph. maguocaricosum mit 85%, im Sc.-Ph. fontinalosum mit 70%) 
diese Rolle übernimmt.

Charakterisierung der einzelnen Röhrichtstypen auf Grund der Crusta- 
ceen der Bucht von Palóznak und Balatonudvari.

Aus den Tabellen 2—4 ist deutlich zu ersehen, dass in den aufeinander
folgenden zwei Sommermonaten (VII—VIII) die in den beiden Profilen in 
ansehnlicheren Mengen vorkommenden Crustaceenarten fast vollkommen mit 
einander übereinstimmen, trotzdem, dass die beiden Sammelstellen ziemlich 
weit von einander entfernt liegen. Noch auffallender ist die in den Querpro-

Abb. 28. Variation der Individuenzahl von Cladoceren-Arten in den Röhrichten vor 
Balatonudvari, in  % der maximalen Werte ausgedrückt. 1 =  Alono a ffin is  L e y d ig , 
Sida crystallina O. F. Mü l l e r , Ceriodaphnia quadrangula O. F. Mü l l e r , Alona rectangula 
G. O. Sa r s , Acroperus harpae B a ir d ; 2 =  Pleuroxus aduncus J u r in e , Chydorus globosus 
B a ir d ; 3 =  Simocephalits vetulus O. F. Mü l l e r ; 4 =  Ceriodaphnia laticaudata P. E.

Mü l l e r

28. ábra. Cladocera-fajok egyedszámának változása a  Balatonudvari előtti nádasban, 
maximális érték % -ában kifejezve. 1 =  Alona a ffin is  L e y d ig , Sida  crystallina О. F. 
Mü l l e r , Ceriodaphnia quadrangula O. F. Mü l l e r , Alona rectangula G. O. Sa r s , Acroperus 
harpae B a ir d ; 2  =  Pleuroxus aduncus J u r in e , Chydorus globosus B a ir D; 3 =  Simo-

cephalus vetulus O. F. Mü l l e r ; 4 =  Ceriodaphnia laticaudata P. E. Mü l l e r

Abb. 29. Variation der Individuen zahl von Copepoden-Arten in dem Röhricht vor 
Balatonudvari, in % der maximalen Werte ausgedrückt. 1 =  Nitocrella hibernica (B r a d y ); 
2 =  Bryocamptus (s. str.) m inutus  (Cla u s); 3 =  Eucyclops (s. str.) serrulatus (F is c h .), 

Acanthocyclops viridis  (Ju r in e ), 4 =  Elaphoidella gracilis (G. O. Sa r s).
29. ábra. Copepoda-fajok egyedszámának változása a Balatonudvari előtti nádasban 
maximális érték % -ban kifejezve. 1 =  Nitocrella hibernica (B r a d y ); 2 =  Bryocamptus 
(s. str.) m inutus  (Cl a u s); 3 =  Eucyclops (s. str.) serrulatus (F is c h .), Acanthocyclops viridis

(Ju r in e ); 4 =  Elaphoidella gracilis (G. О. Sa r s).
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Abb. 30 -- 30. ábra — E rklärung S. Abb. 24

Abb. 31 — 31. ábra — E rk lärung  S. Abb. 24
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Шеп der beiden Zonen bemerkbare Dreiteilung hinsichtlich des quantitativen 
und qualitativen Vorkommens der Krebstiere.

Die hochgradige artliche und Verteilungsübereinstimmung ermöglicht 
es — bezüglich der Sommerperiode — die einzelnen Röhrichtstypen zu charak-

Tabeile 2 —  2. táblázat 
Cladocera

№
So

rsz
ám Gesammelte Arten 

Begyűjtött fajok

Röhricht bei 
Palóznak 
Palóznaki 

nádas

Röhricht bei 
Balaton
udvari 

Balaton
udvari nádas

l. Sida crystallina 0. F. Müller ....................................................... й И
2. Diaphanosoma brachyurum Lieven................................................ + +
3. Daphnia cucullata G. O. Sars ....................................................... +
4. Scapholeberis aurita Fischer ......................................................... +
5. Scapholeberis kingi G. O. Sars....................................................... +
6. Simocephalus vetulus O. F. Müller................................................ й É
7. Ceriodaphnia laticaudata P. E. Müller ........................................ и й
8. Ceriodaphnia quadrangula О. P. Müller ...................................... й
9. Eurycercus lamellatus О. F. Müller ............................................

10. Acroperus harpae Baird ................................................................. й й
11. Alona guttata G. O. S a r s ............................................................... +
12. Alona guttata var. tuberculata K u rz ............................................ +
13. Alona rectangula G. O. Sars ....................................................... +
14. Alona rectangula var. pulchra (Hellich) .................................... 4"
15. Alona affinis Leydig............................................................... ......... й й
16. Pleuroxus laevis G. 0. Sars ............... ........................................... +
17. Pleuroxus aduncus Jurine ............................................................. й й
18. Chydorus globosus B aird ................................................................. и й
19. Chydorus sphaericus O. F. Müller ................................................

-f- =  vereinzelt, wenig — szórványos, kevés
[X] =  in bedeutender Zahl — jelentősebb mennyiség

+

Abb. 30. Variation der Individuenzahl von Ostracoda in Arten in  dem Röhricht vor 
Balatonudvari, in % der maximalen Werte ausgedrückt. 1 =  Cyclocypris laevis (O. F. 
Mü l l e r ), Cyclocypris ovum. ( J u r in e ), M etacypris cordata B ra d y  et R o b e r t so n ; 2 =  

=  Notodromas monacha (O. F. Mü l l e r )
30. ábra. Ostracoda-fajok egyedszámának változása a Balatonudvari előtti nádasban, 
maximális érték %-ban kifejezve. 1 =  Cyclocypris laevis (O. F. Mü l l e r ), Cyclocypris 
ovum  (Ju r in e ), M etacypris cordata B r a d y  et R o b e r t so n ; 2 =  Notodromas monacha

(О. F. Mü l l e r )

Abb. 31. Perzentuelle Zusammensetzung der Entomostraea-Arten in dem Röhricht vor 
Balatonudvari. Cq =  Ceriodaphnia quadrangula O. F. Mü l l e r ; N =  Nitocrella hibernica 
(Br a d y ); Ch =  Chydorus globosus Ba ir d ; Al =  Alona a ffin is  L e y d ig ; Cy =  Cyclocypris 
laevis (O. F. Mü l l e r ); Co =  Cyclocypris ovum  (Ju r in e ); Si =  Simocephalus vetulus O. F. 
Mü l l e r ; N o =  Notodromas monacha (O. F. Mü l l e r ); Ce =  Ceriodaphnia laticaudata 

P. E. Mü l l e r ; М =  M etacypris cordata B r a d y  et R o b ertso n

31. ábra. Entomostraca-fajok %-os összetétele a Balatonudvari előtti nádasban. Cq 
=  Ceriodaphnia quadrangula O. F. Mü l l e r ; N =  Nitocrella hibernica (Br a d y ); Ch =  
=  Chydorus globosus B a ir d ; Al =  Alona a ffin is  L e y d ig ; Cy =Cyclocypris laevis (O. F. 
Mü l l e r ); Co =  Cyclocypris ovum  (Ju r in e ); Si =  Simocephalus vetulus O. F. Mü l l e r ; 
No =  Notodromas monacha (O. F. Mü l l e r ); Ce =  Ceriodaphnia laticaudata P. E. Mü l l e r ;

М =  M etacypris cordata Br a d y  et R o b ertso n
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Abb. 32 — 32. ábra — E rk lärung  S. Abb. 24

Abb. 33 — 33. ábra — Erklärung S. Abb. 24
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terisieren, welche Kennzeichnung auch auf die ähnlich ausgebildeten Röh
richte des Balaton vom Gesichtspunkt der Krebstiere betrachtet wohl abgrenz- 
bare Einheiten darstellen können.

Eine Charakteristik der einzelnen Röhrichtstypen kann durch die nach
folgend besprochenen Krebsarten gegeben werden:

Scirpeto-Phragmitetum phragmitetosum.
Alona affihis L e y d i g , Nitocrella hibernica (B b a d y ), Paracyclops affinis 

(G. O. S a k s ), Dicerogammarus haematobaphes balatonicus P o n y i , Corophium

Tabelle 3 —  3. táblázat
Copepoda

sg, 'S Gesammelte Arten 
Begyűjtött fajok

Bucht vor 
Palóznak — 
Palóznaki 

öböl
Balaton-
udvari

£ nádasainak 
keresztmetszetéből 
Aus Köhrichten

1. Eudiaptomus gracilis (G. O. Sars) ................................................ +
2. Macrocyclops albidus (Jurine) ....................................................... +
3. Eucyclops (s. str.) serrulatus (Fischer) ........................................ É №4. Paracyclops fimbriatus (Fischer) ................................................... +
5. Paracyclops affinis (G. O. Sars) ................................................... Ki
6. Ectocyclops phaleratus (Koch)....................................................... + +
7. Acanthocyclops viridis (Jurine) ..................................................... KI Ki
8. Microcyclops bicolor (G. 0. Sars) ................................................. +
9. Mesocyclops (s. str.) leuckarti (Claus) .......................................... + +

10. Mesocyclops (Thermocyclops) crassus (Fisch.) ............................. +
11. Ectinosoma abrau (Kritschagin) ................................................... +12. Viguierella coeca (Maupas) ............................................................. +
13. Viguierella palludosa (Mrazek) ....................................................... + 4-
14. Nitocrella hibernica (Brady)........................................................... к к
15. Canthocamptus (s. str.) staphylinus staphylinus (Jurine) .......... +
16. Bryocamptus (s. str.) minutus (Claus).......................................... и Ki
17. Attheyella (Brehmiella) tirspinosa (Brady) ............. .....................
18. Elaphoidella gracilis (G. O. Sars) .................................................

+

/16t. 32. Variation der Individuenzahl von Malacostraca-Arten in  dem Röhricht der 
Bucht von Palóznak, in  % der maximalen Werte ausgedrückt. 1 =  Corophium curvi
sp inum  f. devium  W u n d sc h , Dicerogammarus haematobaphes balatonicus P o n y i; 2 =  Asel
lus (s. str.) aquaticus (L.) R acovitza ; 3 =  Synurella ambuláns Mü l l ., Niphargus medio-

danubialis D u d ic h
32. ábra. Malacostraca-fajok egyedszámának változása a  Palóznaki-öböl nádasában, 
maximális érték %-ban kifejezve. 1 =  Corophium curvispinum  f. devium  WmrosCH, 
Dicerogammarus haematobaphes balatonicus P o n y i; 2 =  Asellus (s. str.) aquaticus (L.)

R acov itza ; 3 =  Synurella ambuláns Mü l l ., Niphargus mediodanubialis D u d ic h

Abb. 33. Perzentuelle Zusammensetzung der Malacostraca-Arten im Röhricht der Bucht 
von Palóznak. С =  Corophium curvispinum  f. devium  W u n d sc h ; D =  Dicerogammarus 
haematobaphes balatonicus P o n y i; A =  (Asellus (s. str.) aquaticus (L.) Racovitza; Sy =

Synurella ambuláns Mü l l .
33. ábra. Malacostraca-fajok %-os összetétele a  Palóznaki-öböl nádasában. C =  Coro
phium  curvispinum  f. devium  Wu n d c h ; D =  Dicerogammarus haematobaphes balatonicus 
P o n y i; A =  Asellus (s. str.) aquaticus (L.) R acov itza ; Sy =  Synurella ambuláns Müll.
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curvispinum forma devium W u n d s c h . In grosser Individuenzahl lebende 
Organismen: Nitocrella hibernica, Alona affinis, Corophium curvispinum forma 
devium.

Tabelle 4 —  4. táblázat

№
So

rs
zá

m Gesammelte Arten 
Begyűjtött fajok

Bucht vor 
Palóznak — 
Palóznaki- 

öböl

Balaton-
udvari

Röhricht — Nádas

Ostracoda
l. Notodromas monacha (O. F. Müller) ............................................. Kl Kl
2. Cyclocypris ovum (Jurine) ................................................................. К 13
3. Cyclocypris laevis (O. F. Müller) ..................................................... К 3
4. Candona marchica Hartwig ................................................................ + +
5. Candona rostrata Brady e t Normann ........................................... +
6. Candonopsis kingsleii (Brady et R obertson)................................... +
7. Metacypris cordata Brady e t Robertson ....................................... Kl Kt

Amphipoda
1. Dicerogammarus haematobaphes balatonicus P o n y i ..................... Kl к
2. Niphargus mediodanubialis D ud ich ................................................... 153 Kl
3. Synurella ambuláns Müll....................................................................... к й
4. Corophium curvispinum f. devium W u n d sch ................................. Kl и

Isopoda
1. Asellus (s. str.) aquaticus (L.) R acovitza......................................... и и

Scirpeto-Phragmitetum fontinalosum ( +  Scirpeto-Phragmitetum hydrocarosum): 
Chydorus globosus B a ir d , Pleuroxus aduncus G. 0. S a r s , Bryocamptus 

(s. str.) minutus (Cl a u s ), Viguierella palludosa (M r a z e k ), Attheyella ( Breh- 
miella) trispinosa B r a d y , Elaphoidella gracilis (G. 0. S a r s ), Metacypris cordata 
B r a d y  et R o b e r t s o n , Cyclocypris ovum ( J u r in e ), C. laevis ( 0 .  F . M ü l l e r ). 
In grosser Individuenzahl vorkommenden Organismen: Cyclocypris laevis, 
Metacypris cordata, Chydorus globosus.

Scirpeto-Phragmitetum magnocaricosum:
Ceriodaphnia laticaudata P. E. M ü l l e r , Simocephalus vetulus 0 .  F. M ü l 

l e r , Eucyclops serrulatus (F is c h e r ), Acanthocyclops viridis ( J u r .), Notodromas 
monacha ( 0 .  F . M ü l l e r ), Synurella ambuláns M ü l l ., Niphargus mediodanu- 
bialis D u d ic h . In grosser Individuenzahl vorkommenden Arten: Simocephalus 
vetulus, Acanthocyclops viridis, Notodromas monacha.

Erklärung der horizontalen Verteilung der Crustaceen durch einige 
in der Umwelt bedingte Umstände

Die Arbeit Meschkat-s (1934) lenkt die Aufmerksamkeit darauf hin, 
dass die wohl ausgebildeten Röhrichte des Balaton nicht einheitlich sind. Er 
unterscheidet zwei Zonen, deren erste, ein äusserere, unter Einfluss des offe
nen Wassers stehender Randstreifen mit „trübem” Wasser, reich an Detritus
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ist und dessen Lichtverhältnisse günstig sind; die Wasserbewegung ist hier 
bedeutend. Die zweite Zone zieht sich ufernahe hin, ihr Wasser ist „rein”, 
d. h. enthält wenig Detritus, der Grund moderig. In seiner Arbeit hebt er die 
biocönotische Bedeutung dieser beiden Zonen („trübes” und „reines” Wasser 
enthaltend) mehrfach hervor (p. 489 — 505). Unter den Umweltsverhältnis
sen des Röhrichtsinneren hatte er bloss, auf Grund exakter Messungen ein 
Sinken des pH-Wertes, von der freien Wasserfläche gegen das Ufer hin fort
schreitend festgestellt.

F e l f ö l d y —T ó t h  (1957) hatten gelegentlich ihrer Untersuchungen be
züglich des Vorkommens von Fontinalis antipyretica sich intensiv mit Um
weltsverhältnissen des Röhrichtsinneren, besonders mit den chemischen 
Eigenschaften des Wassers beschäftigt. Sie stellten fest, dass die Kurven 
von О2 und C03 gerade entgegengesetzt verlaufen, als die von C02. Die Fon
tinalis-/one zieht sich eben zwischen den „trüben” und „reinen” Wasserteilen 
von M e s c h k a t  hin, in welcher den ökologischen Verhältnissen des Mooses 
entsprechend genügend Sauerstoff und freies Kohlendioxyd gegenwärtig sind. 
Andere Angaben (Va r g a  1939, E n t z  G.— S e b e s t y é n  О. 1940, E n t z  B. 1953) 
deuten auf den Umstand hin, dass die hydrochemische Zusammensetzung des 
Wassers an den Röhrichtsrändern in Ufernähe von den chemischen und 
physischen Eigenschaften des offenen Wassers ab weiche.

Die chemischen und physischen Unterschiede stehen mit dem Ent
wicklungsgrad, der Dichte usw. des Röhrichtes in Zusammenhang bzw. 
mit der Ausbildung der Röhrichtstypen innerhalb derselben (Tóth  L . und 
Mitarbeiter 1961).

Die offene Wasserzone (Sc.-Ph. phragmitetosum) ist jener Teil, welcher 
dem Wellenschlag ausgesetzt, hohen 0 2-Gehalt (97,7 — 89,6%) besitzt. Von 
den Krebstieren wird diese Zone von solchen bewohnt, welche nebst einem 
hohen Sauerstoffbedarf vermöge ihrer organischen Gegebenheiten sich an ent
sprechenden Teilen der Rohrhalme (z. B. bei den Noden) anklammern können 
oder sich — wie Corophium — durch ihre Webedrüsen anzuheften vermögen. 
Doch finden hier auch jene Organismen ihre Lebensbedingungen erfüllt 
( Alona affinis, Ectinosoma abrau, Nitocrella hibernica, Paracyclops affinis), 
welche auch im lückenhaft-knotigen Rohrbewuchs ein geschütztes Unter
kommen finden können (E n t z  G.— S e b e s t y é n  О. 1940). Die hier lebenden 
Organismen sind auch zu einem guten Teil durch ihre Nahrungsbedingungen 
hierher gebunden (Detritus-Seiher und -fresser).

Sc.-Ph. fontinalosum (und Sc.-Ph. hydrocharosum, welche gelegentlich 
unserer Untersuchungen nicht von einander zu trennen waren) ist bereits 
gegen den starken Wellenschlag geschützt, doch ist der Wasseraustausch noch 
gesichert. Die Planktonkrebse des offenen Wassers dringen bis hierher vor 
(Mesocyclops leuckarti, Diaphyanosomabrachyurum, Daphnia cucullata), und 
dies ist auch die Grenze der Laichkrautinselbewohner (Sida crystallina, Acro- 
perus har рас). Der Sauerstoffgehalt des Wassers ist gegenüber der vorigen 
wesentlich geringer (63,8—39,5%), also verringert sich auch die Zahl der 
Organismen mit hohem Sauerstoffanspruch auf ein Minimum. Die hier leben
den Crustaceen-Population ist stark durch das Fontinalis Moos beeinflusst, 
es erscheinen die moosliebenden Arten (Viguierella coeca, V. palludosa) (vgl. 
S-140). Die ebenfalls in diesem Typus vorfindbare Lemna trisulca gewährt auch 
dem Krebstier Elaphoidella gracilis Lebensmöglichkeiten. Doch finden auch 
solche, — vornehmlich in grossen Seen lebende — Krebsarten hier ihre Lehens
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bedürfnisse erfüllt, welche im offenen Wasser des Balaton oder in dessen 
Laichkrautbeständen nicht leben, jedoch auch die stagnierenden sumpfigen 
Gewässer der Uferabschnitte nicht bevorzugen (Chydorus globosus, Meta- 
cypris cordata) (Vgl. S. 137 u. 143).

Die dem Ufer zunächts gelegene Zone (Sc.-Ph. magnocaricosum) ist ein 
mehr-weniger sumpfiges Gebiet, in welchem wir die Pflanzen der sumpfigen 
Rasendecke in grosser Artenzahl antreffen könne. Ihr Wasser wird durch 
die inneren Röhrichtszonen sozusagen vollkommen vom offenen Wasser abge
schnitten. In ihren chemischen und physikalischen Eigenschaften zeigt es 
bedeutende Abweichungen gegenüber dem offenen Seewasser (z. B. hohen 
Ca++ und HCOjf, niedrigeren Mg+ +-Gehalt). Auch ihr Sauerstoffgehalt ist 
niedrig (24,3—3,8%). Ausser den kosmopoliten Krebstieren kennzeichnen sie 
die charakteristischen Krebspopulationen der Sümpfe.

Zusammenfassung
Wir haben die horizontale Verteilung von Crustacea zur Sommerszeit 

(VII. und VIII. 1959) in, von einander weiter entfernten Röhrichtsfeldern 
(Bucht von Palóznak, Balatonudvari (bzw. in deren Querschnitten) — vom 
offenen Wasser bis zum Ufer — untersucht. Die Ergebnisse sind die folgenden:

In den beiden Profilen haben wir 19 Cladocera, 18 Copepoda, 7 Ostra- 
coda, 4 Amphipoda, 1 Isopoda Art, zusammen 49 Arten gesammelt. Von die
sen sind für die Fauna Ungarns neu: Alona rectangula var. pulchra ( H e l l ic h ), 
Viguierella coeca (M a u p a s ). Für die Fauna des Balaton sind neu: 2 Cladocera 
(Scapholeberis kingi G. O. S a r s , Ceriodaphnia laticaudata P. E. M ü l l e r ), 
5 Copepoda (Parасу clops aff inis (G. О. S a r s ), Mesocyclops (Thermocyclops) 
crassus (F is c h e r ), Bryocamptus s. str. minutus (Cl a u s ), Attheyella ( Brehmi- 
ella) trispinosa (B r a d y ), Elaphoidella gracilis (G. 0. Sa r s )), 5 Ostracoda 
(Notodromas monacha (0. F. M ü l l e r ), Cyclocypris ovum ( J u r in e ), Candona 
marchica H a r t w ig , Candonopsis kingsleii (B r a d y  et R o b e r t s o n ), Metacypris 
cordata B r a d y  et R o b e r t s o n ).

Die Verteilung der in den beiden Profilquerschnitten in bedeutenderen 
Mengen vorkommenden Arten stimmt im Wesentlichen mit einander überein, 
also konnten wir für die einzelnen Röhrichtstypen kennzeichnend zusammen
gesetzte Krebstierpopulationen (in Sc.-Ph. phragmitetosum bzw. Sc.-Ph. fon- 
tinalosum, Sc.-Ph. magnocaricosum) feststellen. Da die beiden Querprofile in 
Luftlinie etwa 12,5 km von einander entfernt liegen (dazwischen auch noch 
durch die Halbinsel von Tihany getrennt) kann füglich angenommen wer
den, dass die Verteilung der Krebstiere in den ähnlich aufgebauten Röhrichten 
des Balaton dieselbe sein dürfte.

Unsere Untersuchungen bieten ferner einen weiteren Beweis dafür, dass 
die wohl entwickelten Röhrichte des Balaton biocönotisch nicht einheitlich 
sind. Sie bekräftigen weiters die Annahme (Vgl. F e l f ö l d y —T ó t h  1957), 
dass eine cönologische Untersuchung der an den Standort gebundenen Pflan
zenwelt eine genaue Abgrenzung der vom biocönotischen Gesichtspunkte aus 
wichtigen Partieen ermöglicht.

An dieser Stelle möchte ich dem wissenschaftlichen Mitarbeiter L ászló  
T ó t h , Assistentin Frau Dr. J. P o n y i  und Frau J. A r a d y  meinen verbind
lichsten Dank für die hingebungsvolle Unterstützung meiner Arbeit aus
sprechen .
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A BALATONI NÁDASOK ÁLLATTANI VIZSGÁLATA I. R Á K O K — CRUSTACEA

Ponyi Jenő

„ Ö s s z e f o g l a l á s

Közel egyidőben (1959. VII, VIII), de egym ástól nagyobb távolságra levő (Palóz- 
nak, B alatonudvari) nádasok keresztm etszetében (nyíltvíztől a  partig) nyári idászakban 
vizsgáltuk a  Crustaceák horizontális megoszlását. E redm ényeink a  következők:

A k é t szelvényben 19 Cladocera, 18 Copepoda, 7 O stracoda, 4 A m phipoda, 1 
Isopoda fa jt (összesen 49) gyű jtö ttü n k  be. Ezek közül Magyaroszág fauná jára  ú j: Alona  
rectamgula var. pulchra (H e l l ic h ), Viguierella coeca (Matjpas). A B alaton faunájára  ú j: 
2 Cladocera (  Scapholeberis kingi G. O. Sak s , Oeriodaphnia laticaudata P . E. Mü l l e r ), 
5 Copepoda (Paracyclops a jfin is  (G. O. Sa r s), Mesocyclops (Thermocy clops) crassvs 
(F is c h e r ), Bryocamptus (s. str.) m inutus  (Cla u s), Attheyella (Brehmiella) trispinosa  
(Br a d y ), Elaphoidélla gracilis (G. O. Sa r s)), 5 O stracoda ( Notodromas monacha (O. F. 
Mü l l e r ), Cyclocypris ovum  (Ju r in e ), Candona marchica H a r tw ig , Candonopsis kingsleii 
(Br a d y  e t R o b er t so n ), M etacypris cordata Br a d y  e t R o b er tso n ).

A két szelvény keresztm etszetében a  jelentősebb m ennyiségben előforduló fajok 
megoszlása lényegében megegyezik így az egyes nád típusokra (Sc.-Ph. phragmiletosum, 
Se.— Ph. fontinalosum, Se. Pli. magnocaricosum)  jellemző összetételű rákegyütteseket á lla 
p íth a tu n k  meg. M iután a  ké t keresztszelvény légvonalban 12,5 km  távolságban v an  
(köztük a T ihanyi félszigettel) feltételezhetően, a  hasonló felépítésű nádasokban is m eg
egyező lesz a  rákok  megoszlása a  B alatonban.

V izsgálataink tovább i bizonyítékot n y ú jtan ak  a rra  vonatkozóan, hogy a  bala ton i 
jól fejlett nádasok biocönotikailag nem  egységesek. Megerősítik az t a  feltételezést, (vő. 
F ulföldy— T óth  1957), hogy a helyhezkötött m akroszkopikus növényzet cönológiai 
vizsgálata nagy pontossággal teszi lehetővé a  biocönotikailag fontos határok  kitűzését.

H álás köszönetem et fejezem k i T óth  L ászló tudom ányos m unkatársnak , A ra d y  
J ó zsefn é  és dr. P o n y i J e n ő n é  asszisztenseknek a  m unkák  lelkes és odaadó tám oga
tásáért.
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